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Diese Untersuchung sollte prüfen, inwiefern kognitive und andere Prädiktoren positiv für einen Abstinenzerfolg bei ei-

ner Nikotinentwöhnungsbehandlung gewertet werden können. Die nikotinspezifischen Kognitionen dürften alleine ei-

nen notwendigen, aber nicht hinreichenden Prädiktor für einen Entwöhnungserfolg darstellen. Weit mehr als üblich

müssten in Suchtentwöhnungsprogrammen die generalisierten Kompetenz- und Kontrollüberzeugungen, aber auch

jene zum Bereich Gesundheit/Krankheit ausführlich diskutiert und weg von externalen, fatalistischen Haltungen hin zu

internalen Formen umstrukturiert werden.

Da nicht nur suchtspezifische, sondern „breitere“, suchtunspezifische Kognitionen Einfluss auf einen Therapieerfolg

haben, sollte in dieser Untersuchung der Frage nachgegangen werden, inwiefern sich gesundheitsbezogene Kognitio-

nen, die momentane Stimmungslage sowie soziale Unterstützungsfaktoren zu Interventionsbeginn auf einen Absti-

nenzerfolg auswirken und daher bei einer Raucherentwöhnungsintervention stärker berücksichtigt werden müssten.

o 259 Klienten (135 Männer, 144 Frauen), PatientInnen

   der Raucherberatungsstelle des Landes Tirols (Abtei-

   lung für Klinische Psychologie und Psychotherapeuti-

   sche Ambulanz der Univ.-Klinik für Psychiatrie)  

o Altersdurchschnitt: 48,12 Jahre. 

o Erhebung vor Eintritt in das kognitiv-verhaltensthera-

   peutische ambulante Nikotinentwöhnungsprogramm 
o Auswertung des Datenmaterials (3 Untersuchungs-
  gruppen) mit SPSS 
o Gruppenvergleiche (Mann-Whitney-U-Test, Kruskal-
   Wallis-H-Test, Chi-Quadrat-Test)

Fragebögen:
o Innsbrucker Raucheranamnesefragebogen
o Fagerström-Test für Nikotinabhängigkeit (FTNA)
o Smoking and Health Questionnaire (SHQ) von 
   Tipton & Riebsame 
o Fragebogen zur momentanen Stimmungslage
o Fragebogen zum Gesundheitsverhalten
o Fragebogen zu Essgewohnheiten
o Trierer Inventar zum chronischen Stress (TICS)
o Fragebogen zur allgemeinen Selbstwirksamkeit
o Fragebogen zur Kompetenzerwartung gegen
   über der Versuchung zu rauchen (KEVR) von  
   Schwarzer & Appel
o Fragebogen zur Proaktiven Einstellung von 
   Schmitz & Schwarzer
o Fragebogen zur Prokrastination
o Berliner Social Support Scales (BSSS)
o Life Orientation Test (LOT-R)

Entsprechend den Ergebnissen der vorliegenden Untersuchung sind es vor allem
eine gute momentane Stimmung, eine optimistische Lebensorientierung, erlebte und
erhaltene soziale Untersützung sowie die allgemeine Selbstwirksamkeitserwartung,
welche als maßgebliche Prädiktoren für den Entwöhnungserfolg verantwortlich zeich-
nen. Diese sollten daher vor Beginn eines Nikotinentwöhnungsprogrammes exakt er-
hoben und während der Therapie immer wieder reflektiert und gefördert werden. Die
höhere Bereitschaft an Bewegungsverhalten und an großzügigerem Essverhalten der
später Abstinenten könnte sowohl im Sinne einer besseren Stressregulation als auch
höheren Genussfähigkeit Abstinenter interpretiert werden. Gleichzeitig liegt genau
darin möglicherweise die große Gefahr der Gewichtszunahme nach erfolgreicher Ni-
kotinentwöhnung.
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